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Der Alte-Musik-Star Marc
Minkowski dirigiert Gluck

Barockoper im
Originalklang

Oper. Der französische Di-
rigent und Barockfagottist
Marc Minkowski, Gründer
und Leiter des Original-
klangensembles Les Musi-
ciens du Louvre, hat sichum
die Wiederentdeckungder
BarockkomponistenRame-
au, Lully, Händel und Gluck
verdient gemacht. 2010 de-
bütierte er mit Händels ge-
nialer ZauberoperAlcina an
der Wiener Staatsoper, am
Donnerstag nimmt er die
Produktion wieder auf.

Dogmatisch. Schon heute
musiziert Minkowski mit
seinem Louvre-Ensemble
die Premiere von Glucks
 Drame héro que Armide.
In seiner 1777 in Paris urauf-
geführtenTragödie erzählt
der ausder Oberpfalzgebür-

tige dogmatische Opernre-
former  wie schon Jean-Bap-
tiste LullyhundertJahre vor
ihm  die Geschichte der
schönen orientalischen Zau-
berin Armide, die sich in
den Kreuzritter Renaud ver-

liebt.  Armide ist eine wun-
derbare barocke, romanti-
sche Oper, von Tasso inspi-
riert , sagt MarcMinkowski.
 Eine Deklamationsoper
mit einem romantischen
Gestus und vor allem eine
richtige Orchesteroper. 

Kontrapunkt. Händels Aus-
spruch, Gluck würde nicht
mehr vomKontrapunktver-
stehen als sein Koch, beein-
druckt den Alte-Musik-Star
wenig:  Gluck hatte sehr
wohl Erfolg! Das war auch
der Grund, warum Marie
Antoinette und das französi-
sche Publikum so verrückt
nach ihm waren  denken

wir an Orphée, Alceste, Iphigé-
nie. Und die höchste Ehre
wardann, dass erbeauftragt
wurde, eine neue Armide zu
schreiben ein Stück, das in
der Version Lullys an der Pa-
riser Oper ein Hit war. Stel-
len wir uns vor: John Adams
wird heute gefragt, eine
neue Carmen zu schreiben  

das wäre eine ähnliche Her-
ausforderung.Gluck hat ein
spannendes, modernes
Werkgeschaffen,dasschwer
aufzuführen ist, aber ein
Lieblingsstück Wagners
während seiner Dirigenten-
karriere war. 

E. Hirschmann-Altzinger

Heute hat an der Wiener
Staatsoper Glucks Tragödie
 Armide Premiere.

Heute, Staatsoper: Glucks  Armide 

Der Alte-Musik-Star Marc
Minkowski dirigiert Gluck

Die französi-
sche Mezzo-
sopranistin
Gaëlle Arquez
als Armide (o.),
Dirigent Marc
Minkowski (l.)

 Armide 
Gaëlle Arquez
und Stanislas
de Barbeyrac in
GlucksTragödie.

Barockoper im
Originalklang

Michael
Pöhn
(2),
Marco
Borggreve


